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Sachgebiet 91 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Lohmar, Frau Eilers (Bielefeld), 
Biermann, Junker, Saxowski, Schonhofen, Vogelsang, Ollesch und der Fraktionen 
der SPD, FDP 

betr. Umgehungsstraße Rheda - Wiedenbrück 
- Drucksache 7/976 - 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 20. Sep- 
tember 1973 ~ StB 11/40.25.78.1061/11085 Vm 73 - die Kleine 
Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Worauf sind die bisherigen Verzögerungen bei der Planung und 
Finanzierung der Umgehungsstraße Rheda-Wiedenbrück zurück- 
zuführen? 

Bei der Planung der Umgehungsstraße Rheda-Wiedenbrück 
haben sich besondere und bis heute noch nicht behobene 
Schwierigkeiten bei der Netzkonzeption dieses Raumes ver- 
zögernd ausgewirkt. 

Im Jahre 1967 wurde die Linienführung - allerdings zunächst 
nur für die Umgehungsstraße Wiedenbrück - im raumordneri- 
schen Verfahren bestimmt. Die Bearbeitung des Vorentwurfes 
verzögerte sich wegen wasserwirtschaftlicher Probleme und we- 
gen eines gewissen Engpasses an qualifiziertem Personal bei 
dem mit der Entwurfsbearbeitung beauftragten Ingenieurbüro. 
Außerdem mußte aufgrund der Untersuchungen für den Ausbau- 
plan für die Bundesfernstraßen in den Jahren 1971-1985 noch 
geprüft werden, ob für die Umgehung Wiedenbrück ein Quer- 
schnitt mit 4 Fahrstreifen vorgesehen und ob die Umgehung 
ggf, als Teilstrecke in einem großräumigen Autobahnzug (Lipp- 
stadt-Bielefeld) einzubeziehen war. 

Inzwischen ist die Entwurfsbearbeitung für den vordringlichen 
und schwierigsten Abschnitt der Umgehungsstraße Wieden- 
brück zwischen der B 64 und der L 568 abgeschlossen. Für den 
einfacheren südlichen Abschnitt der Umgehungsstraße Wie- 
denbrück sind bei der noch laufenden Entwurfsbearbeitung kei- 
ne weiteren Verzögerungen zu erwarten. Demgegenüber kann 
für die Weiterführung der Umgehungsstraße nach Norden als 
Umgehung Rheda noch keine konkrete Aussage gemacht wer- 
den, da die Umgehungsstraße in diesem Bereich von der geplan- 
ten Autobahnverbindung Münster-Gütersloh abhängig ist. 
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2. Ist beabsichtigt, zunächst die erforderliche Behelfsabfahrt an der 
Autobahn zu schaffen, um den Verkehrsstrom Ruhrgebiet- 
Bundesstraße 55 (Lippstadt) abzuleiten? 

Der Bau einer Behelfsabfahrt an der Autobahn zur Ableitung 
des Verkehrs Ruhrgebiet - B 55 (Lippstadt) ist nicht beabsich- 
tigt. Der Verkehr zwischen dem Ruhrgebiet und Lippstadt wird 
sich zunehmend auf die kürzere Verbindung über die BAB Ruhr- 
gebiet-Kassel verlagern. Diese neue Autobahn ist bereits bis 
Soest verfügbar. Durchgehend wird sie dann im Sommer 1975 
fertiggestellt sein. 


3. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die Finan- 
zierung des Projektes in den Jahren 1974 bis 1976 zu gewähr- 
leisten? 

Nach dem derzeitigen Vorbereitungsstand wird mit den Bau- 
arbeiten Ende 1974 Anfang bis 1975 begonnen werden können, 
vorausgesetzt, daß sich im Planfeststellungsverfahren keine be- 
sonderen Schwierigkeiten ergeben. Die Dispositionen der Stra- 
ßenbauverwaltung des Landes Nordrhein-Westfalen sehen eine 
4- bis 5- jährige Bauzeit vor. Die Bundesregierung wird sich be- 
mühen, hierfür zeitgerecht die erforderlichen Haushaltsmittel 
bereitzustellen. 


4. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung für eine Ver- 
kürzung der Bauzeit der Umgehungsstraße Rheda-Wiedenbrück, 
um möglichst bald den auf den Bundesstraßen 61 und 64 durch 
die Stadt flutenden Verkehr herauszuverlegen? 

Eine Verkürzung der vorgesehenen Bauzeit läßt sich aus tech- 
nischen und wirtschaftlichen Gründen nicht erreichen. Bauzeit- 
bestimmend ist die Verwirklichung des dreifach-Knotens im 
Kreuzungsbereich der Autobahn mit den planfreien Anschlüssen 
an die B 61, die A 2 und die L 568. In diesem Bereich müssen die 
Bauarbeiten unter Aufrechterhaltung des Verkehrs auf der 
Autobahn sowie auf der vorhandenen Anschlußstelle durchge- 
führt werden. 
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